
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh
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Bezugspreis viertelährlich 1 Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grafts-Hetlage:

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes
Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahr 1911 nen beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies

bis ſpäteſtens 1. September d. Js.
dem Unterzeichneten anzuzeigen, damit der Wander-
gewerbeſchein für 1911 rechtzeitig erteilt werden kann.

Annaburg, den 17. Auguſt 1910.
Der Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchau.
Die Gedenkfeiern bei Metz. Metz, 17. Auguſt.

Der geſtrige Tag war dem Andenken der bei Gorze,
Vionville und Rezonville im Kampfe Gefallenen

gewidmet. Für die Angehörigen des LeibgrenadierReg nut wurde ein an der Straße Gorze

Reitzenſtein.

e

pfarrer Merensky hielt die Weiherede. An der Feier
nahmen der kommandierende General v. Prittwitz

und Gaffron, der Stadtkommandant und frühere
Oberſtleutnant des Regiments, der es in der Schlacht
geführt hatte, General v. l'Eſtocque und zahlreiche
ehemalige Offiziere des Regiments, ferner 20 aktive
Offiziere 80 Unteroffiziere und die Mannſchaften
teil. Vertreten waren ferner Die Vereine ehemaliger
Mitkämpfer aus Frankfurt a. O., Berlin, Guben,
Eberswalde und Fürſtenwalde. Der erſte Gedenk-
akt am geſtrigen Tage begann um 87, Uhr morgens
am Denkmal des Regiments Nr. 11. Graf Haeſeler
überbrachte den Gruß des Kaiſers und ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer. Um 11 Uhr begann
die zweite Feier, die der 72er bei Gorze. Graf
Haeſeler gab eine Schilderung der Schlacht am
Denkmal der 5. Diviſion und legte am PrinzFried
rich Karl Stein einen Zypreſſenkranz nieder.

10)
Das Familtengeheimnnis.

Novelle von L. Walter.

Die Epidemie, die ſo raſch aufgetreten, verlor
bald an Heftigkeit. Es zog wieder Ruhe in die
Gemüter ein und wer nicht den Tod lieber Ver
wandten oder Freunde zu beklagen hatte, durfte
ſich dem Genuſſe des Lebens überlaſſen. Am Tage
arbeitete Karl mit der ihm eigenen Emſigkeit und
Gewiſſenhaftigkeit. Abends war er bei ſeiner Braut,
die ihm ein Glück ohne Grenzen bereitete. Hätte
er nicht regelmäßig die Abendſtunden bei der Ge
liebten verbracht, ſo würde er bemerkt haben, daß
Selma nicht ſelten gegen 9 Uhr das Haus verließ
und um 10 Uhr erſt zurückkehrte. Karl, der gegen
11 Uhr ankam, fand die Tante ſtets im Negligee,
wenn er ſie aufſuchte; ſie verriet durch kein Wort,
durch keine Anſpielung, daß ſie einen Gang unter
nommen habe. Eines Mittags bei Tiſche ſagte er
ihr: „Heute ſind mir vom Handelsgerichte die Pa
piere zugeſtellt, wonach ich der Träger der Firma,
mithin der Beſitzer des Geſchäfts bin. Es wären
demnach alle nötigen Formalitäten erfüllt.“

„Ach,“ rief Selma lächelnd, „ich gratuliere,
Herr Karl Hallingl! Nun wird auch wohl unſer
Schild eine andere Geſtalt erhalten

„Jch werde einfach ſchreiben laſſen Friedrich
Hallings Nachfolger Der Name meines Vaters
ſoll ſobald nicht verſchwinden, er iſt mir zu heilig.“

„Recht ſo, Karl Der Name meines Bruders

ons-

Nach

dem Beſuch beim Denkmal der 5. Diviſion der
12. Jnfanteriebriegade und der ZiethenHuſaren
begab man ſich nach dem Denkmal der Brigade
Bredow. Graf Haeſeler widmete dem Andenken
der Brigade Bredow Worte des höchſten Lobes,
deren Verhalten nur verglichen werden könnte mit
der Attacke der 3. Schwadron der 1. Gardedragoner
an demſelben Tage. Beide Attacken hätten das
geleiſtet, was man von der Kavallerie verlangen
könne. Haeſeler ſchloß mit einem Hurra auf den
Kaiſer. Damit hat der Beſuch der Schlachtfelder
ſein Ende erreicht. Am Mittwoch fand vormit
tags 8 Uhr am KaiſerWilhelm Denkmal in Metz
in Anweſenheit ſämtlicher Militär und Zivilbe
hörden, einer großen Zahl von Veteranen und Ab-
ordnungen von patriotiſchen Vereinen von Metz
und Umgebung, ſowie einer gewaltigen Menſchen
menge ein Feldgottesdienſt ſtatt, der vom prote
ſtantiſchen Militäroberpfarrer Konſiſtorialrat Neu
dörffer und dem katholiſchen Militäroberpfarer Neu
mann abgehalten wurde. Nach Schluß des Gottes
dienſtes marſchierten die Fahnendeputationen und
die Veteranen mit Muſik an der Spitze an dem
Schlußtag der Feierlichteiten war ein Beſuch der
Schlachtfelder von Gravelotte, Amanweiler und
St. Privat vorgeſehen, auf denen Gedenkfeiern ſtatt
finden ſollen.

Prinz Oskar von Preußen, der fünfte Sohn
unſres Kaiſerpaares, Oberleutnant im 1. Garde-
Regiment zu Fuß uſw. iſt vom 1. Oktober 1910 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim (in Paſewalk
garniſonierenden) Kür.Regt. Königin (Pommern)
Nr. 2 kommandiert.

Ein Kaiſerdenkmal bei Flensburg. Jn der
Hafenſtation Würwick an der Flensburger Förde
iſt ein Kaiſer WilhelmStandbild aufgeſtellt worden,
daß die vereinigten Seeſchiffswerften Deutſchlands
der Marine geſchenkt haben. Die auf einem meh
rere Meter hohen Sockel errichtete Statue ſtellt den
Kaiſer in Lebensgröße und in der Uniform eines
Admirals dar.

hat einen zu guten Klang, als daß man ihn ohne
Weiteres auslöſchen könnte. Nun erlaube mir eine
Frage im Vertrauen Wie geht es Deiner Braut

Der junge Mann errötete zwar, aber er ant
wortete doch mit feſter Stimme:

„Es geht meiner Auguſte recht gut!
„O, wie freut mich das! Und Dinge dieſer

Art, die ſo wichtig für unſere Familie ſind, muß
man von fremden Leuten hören

„Jch begreife nicht, wen mein Verhältnis zu
Auguſte intereſſieren kann.“

„Mich, Deine Tantel!“
„Natürlich, aber fremde Leute.“
„Karl, haſt Du wirklich die Abſicht, Dich zu

verheiraten
„Sobald die Trauerzeit vorüber iſt, führe ich

Auguſte heim; ich habe unter den obwaltenden
traurigen Verhältniſſen meine Herzensangelegenheit
nicht berühren wollen. Du würdeſt ſie jetzt er
fahren haben.“

Selma legte bedächtig ihre Serviette zuſammen.
„Karl,“ ſagte ſie, „Du weißt, daß ich es gut

mit Dir meine, und daß ich ſtets auf Dein Wohl
bedacht bin. Dein Vater verſchmähte es nicht, in
ſchwierigen Fällen mit mir zu beraten, folge auch
Du dieſem Beiſpiele.“

„Gern, recht gern
„Beſitzt Deine Braut Vermögen
„Nein!“Du biſt Kaufmann, brauchſt Betriebskapital,

S ich weiß ſchon, was Du mir erwidern willſt,
laſſen wir die Liebe außer Acht und faſſen wir die

S lnuftt. vonitagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörbden,

Sonnabend, den 20. Auguſt 1991 14. Jahrg.

Bei dem diesjährigen Kaiſermanöver ſoll
das Abkochen der Truppen nicht mehr wie ſonſt
durch jeden einzelnen Mann in Kochlöchern erfolgen,
ſondern es werden Küchenwagen mitgehen, in de
nen für die Truppen abgekocht wird. Für dieſe
Küchenwagen iſt beſondere Beſpannung erforderlich.

Durch den abgeſchloſſenen Verkauf zweier
alter Linienſchiffe unſrer Kriegsmarine, dem mög
licherweiſe noch die beiden übrigen Schiffe dieſer
Klaſſe nachfolgen, entſteht eine Lücke in der Flotten
formation, die ſelbſtverſtändlich ausgefüllt werden
muß. Die vier Linienſchiffe der Brandenburgklaſſe
ſind 1891 vom Stapel gelaſſen; ihr Erſatz nach
20jähriger Lebensdauer beginnt alſo ohnehin im
Jahre 1911, wo die erſten Bauraten verlangt werden.
Bis zur Fertigſtellung der Erſatzſchiffe aber vergehen
reichlich drei Jahre. Sie können alſo erſt 1914 in
die Flotte eingeſtellt werden. Bis dahin müſſen
noch ältere Schiffe in die Lücke eintreten, um die
gebotene Formation aufrechtzuerhalten. Der Ver
kauf beweiſt, wie friedlich die Lage in den Augen
der Reichsregierung erſcheint. Daß der Erlös aus
den beiden Schiffen den Reichsfinanzen ſehr zu
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reicher t eſaſehr erfreulich.
Schädigung der Wälder in Jnduſtriebezirken.

Einige intereſſante Prozeſſe ſtehen im Rheiniſch
Weſtfäliſchen Jnduſtriebezirkbevor. Fachwiſſenſchaft
liche Unterſuchungen haben ergeben, daß namentlich
die Eichenbeſtände der Wälder durch die großen
Abgaſe der Jnduſtriewerke ſchwer geſchädigt werden.
Viele Waldbeſitzer ſind dazu übergegangen, wider
ſtandsfähigere Bäume anzupflanzen. Andre haben
Prozeſſe gegen die in Betracht kommenden Jnduſtrie
werke auf Schadenerſatz angeſtrengt. Wie es heißt,
beabſichtigt auch die Stadt Dortmund, deren Wälder
beſonders darunter leiden, den Klageweg zu be
ſchreiten.

Der 80. Geburtstag des Kaiſers Franz
Joſeph am Donnerstag wurde vom deutſchen Kaiſer
hauſe in beſonders feierlicher Weiſe begangen Der

ernſte materielle in's Auge. Es handelt ſich um
Deine ganze Zukunft.“

„Um das Glück meines Lebens rief eifrig der
junge Mann. „Auguſte iſt jung, ſchön und fein
gebildet, ſie bringt mir Alles, was zu einer glück
lichen Ehe nötig„Nur kein Geld!“ meinte ſeufzend die Tante

„Jch bedarf des Geldes nicht.
„Wäreſt Du ein Beamter, der feſten Gehalt

bezieht, ſo würde ich Dir beipflichten, oder ein
Rentier, der ſeine Kapitalien gut angelegt hat
nach dem Stande der Dinge aber muß ich Dir
doch zu bedenken geben, daß das Geld eine ſehr
wichtige Rolle ſpielt. Du biſt Kaufmann, darfſt
nicht geringſchätzend auf den ſogenannten Mammon
blicken, der Dein Wagen und Pflug iſt.“

„Dies Alles, liebe Tante, habe ich bedacht und
ich verfahre wahrlich nicht wie ein unbeſonnener
Knabe Nach der Jahresbilanz liefert mein Geſchäft
einen Ertrag, der mir erlaubt, ein anſtändiges
Haus zu machen. Mehr fordere ich nicht, und Au
guſte, die an Einfachheit gewöhnt, iſt damit zu
frieden. Außerdem bin ich jung und rüſtig und
werde bemüht ſein, mein Geſchäft auf verſtändige
Weiſe auszudehnen. Du ſiehſt alſo, daß ich des
Geldes nicht bedarf.“

Karl, der ſich des Rates Horn's erinnerte hatte
ſo ruhig geſprochen, als ob er von dem Jnhalte
des Geheimbuchs gar keine Kenntnis hätte, ob das
letzte Bekenntnis des Vaters gar nicht exiſtierte.

„Jch danke Dir, liebe Tante, für den guten
Willen, mir nützlich zu ſein,“ fügte er hinzu „Du



Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ſowie der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen
Wächter wurden eigens zu dieſem Zweck an das
kaiſerliche Hoflager nach Wilhelmshöhe befohlen
Von den Völkern der habsburgiſchen Doppel- Mo
narchie wurde der 80. Geburtstag als nationaler
Feiertag begangen

Das preußiſche Herrenhaus hatte am 31. Mai
einen Antrag des damaligen Oberbürgermeiſters
von Magdeburg, jetzigen Finanzminiſters Dr. Lentze
angenommen, in dem die Staatsregierung erſucht
wird, einen Geſetzentwurf vorzulegen, der es ermög
liche, alle noch nicht verwahrloſten Kinder unter
14 Jahren, die der Verwahrloſnng anheimzufallen
drohen, der Fürſorge- Erziehung zu überweiſen. Der
neue preußiſche Miniſter des Jnnern, von Dallwitz,
iſt dieſer Anregung näher getreten und hat die
Oberpräſidenten erſucht, ſich nach Anhörung der
Kommunalverbände und der Regierungspräſidenten
darüber zu äußern, ob ein Bedürfnis nach einer
derartigen Aenderung des Fürſorge Erziehungs
geſetzes hervorgetreten ſei. Gegebenenfalls ſollen
begründete Abänderungsvorſchläge gemacht werden.

Die Fleiſchteuerung, die nicht nur in zahl
reichen Orten des Deutſchen Reiches, ſondern auch
Oeſterreichs herrſcht, hat die Wiener Stadtver-
waltung veranlaßt, die Regierung um ein Zeit
weiliges Ausfuhrverbot von Schlachtvieh und Fleiſch
zu erſuchen. Dem Verlangen wurde entſprochen.
Es fragt ſich indeſſen, ob die zeitweilige Einſtellung
der Ausfuhr den erwarteten Erfolg haben wird,
da die öſterreichiſche Viehausfuhr im Gegenſatz zu
der ungariſchen nur ſehr gering iſt. Aus Oeſter
reich Ungarn zuſammen wird ein anſehnliches
Quantum Schlachtvieh nach Deutſchland exportiert.
Jm Jahre 1909 betrug die Ausfuhr 55000 Stück,
im erſten Halbjahre ca. 30000 Stück Rindvieh.
Die ſtaatliche Einrichtung einer Stallinſpektion zur
Steuerung der Fleiſchnot wird von der „Chemnitzer
Allg. Ztg.“ empfohlen. Von der Verwirklichung
des Vorſchlages wird in wenigen Jahren eine He
bung des Geſundheitszuſtandes des Viehes erwartet.
Solche Jnſpektionen ſind nicht immer angenehm;
es müſſen ſich ihnen aber auch andere Gewerbe
unterwerfen. Die Landwirtſchaft würde manchen
Verluſt nicht zu beklagen haben, wenn das Vieh
in einem geſunden Stalle geboren und gehalten
worden wäre. Ferner regt das gen. Blatt Aender-
ungen im Transport von Fleiſch und Schlachtvieh
an, da bei dem jetzigen umſtändlichen Verfahren
jährlich Hunderte, ja Tauſende von Transporttiere
zugrunde gehen fordert Eis und K n

tion von Privatgeſell ſchaften in Deutſch Südweſt
afrika zur Errichtung großer Fleiſchkonſerven
Fabriken

Brand der Brüſſeler Weltausſtellung.

Der lähmende Eindruck, unter dem ſich Brüſſel
angeſichts der Kataſtrophe befand, iſt bald gewichen
Die Fremden berichten, daß es auf ſie einen eigen
tümlichen Eindruck machte, als kaum 24 Stunden
nach dem Brande die Volksmenge ſich bereits
wieder auf den Rummelplätzen amüſierte. Das iſt
wohl nur ein Symptom für die allgemeinen Hoff
nungen, die man noch auf die Zukunft der Aus
ſtellung ſetzt. Gegenwärtig iſt man eifrig mit
Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. Jn ſchleunigem
Tempo will man auch eine neue proviſoriſche
Faſſade ſchaffen, durch die der traurige Anblick der

Karl erhob ſich und wollte das Zimmer ver
laſſen.

„Bleibe noch, Karl!“ rief Selma. „Es wäre
töricht, wollte ich gegen Deine Wahl eifern und
einen Entſchluß ſchwanken machen, den die Liebe,
wie es ſcheint, längſt feſtgeſtellt. Jch habe ja
kein Recht, Dir Vorſchriften zu machen und eben
ſo wenig einen Grund, Dir Hinderniſſe in den
Weg zu legen; aber die Pflicht gebietet mir, über
einen Punkt mit Dir zu ſprechen, den Du längſt
hätteſt in Anregung bringen müſſen.“

„Was für einen Punkt meinſt Du, liebe Tante
„Wie Dir mit der Verlobung, ſo geht es mir

mit dieſer Angelegenheit. Jch habe in den Tagen
der erſten Trauer darüber geſchwiegen, zumal ich
es für ſelbſtverſtändlich hielt, daß Du ſie bei paſſen
der Gelegenheit ordnen würdeſt. Jch bin Mitbe
ſitzerin des Geſchäfts.“

Selma ſchwieg und ſah den Neffen forſchend an.
2“ fragte Karl verwundert.

Ja

Du ſagſt mir das erſte Wort von einem Ver
hältniſſe das ich für unmöglich gehalten.

„Hat Dir Dein Vater nie von einer Summe
geſagt, die ich ihm geliehen

Trümmer dem Auge des Beſuchers entzogen
werden ſoll.

Die Brüſſeler Staatsanwaltſchaft hat eine
Unterſuchungskommiſſion eingeſetzt, die Tag und
Nacht auf der Brandſtätte tätig geweſen iſt. Jm
allgemeinen geht die Anſicht dahin, daß das Feuer
durch Kurzſchluß ausgekommen iſt, dagegen wehren
ſich aber auch die Jngenieure, die es bei dem
heutigen Stand der Technik für unmöglich erklären,
daß Kurzſchluß in ſachgemäß gelegten Leitungen
vorkommen kann. Sogar der Gedanke an eine
böswillige Brandſtiftung iſt laut geworden.

Ein zahlreiches Truppenaufgebot bewacht die
Trümmer der Ausſtellung, denn unter dieſen
liegen große Werte verborgen. Die Klumpen ge
ſchmolzenen Silbers und Goldes, von denen man
eine hübſche Anzahl geborgen hat, belaufen ſich
auf Hunderttauſende von Franks an Werten. Die
Kollektivausſtellung von Diamanten und Perlen
der belgiſchen Juweliere hat einen Wert von
106 Millionen Franks. Sie wurde jeden Abend
nach Schluß in einen Geldſchrank eingeſchloſſen, der
in den Erdboden verſenkt wurde. Es war ſchon
geſtern möglich, dieſe Stelle aufzudecken und den
Treſſor völlig unverſehrt aufzufinden. Die ſchöne
Kollektion der deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Diamanten,
welche ſchon einen Antwerpener Käufer gefunden
hatte, konnte auch gerettet werden.

Die ſchwerſten Verluſte treffen gerade den
kleinen Ausſteller mit Beträgen von 5 30000
Franks. Alle dieſe ſind nicht verſichert. Für die
brotlos gewordenen zahlreichen Angeſtellten der
verbrannten Abteilungen wird eine Unterſtützung
bei der Regierung beantragt werden.

Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſteht die
Schadenerſatzfrage. Die von deutſchen Feuer
verſicherungsgeſellſchaften auf der Brüſſeler Aus
ſtellung direkt abgeſchloſſene Geſamtverſicherungs-
ſumme beträgt rund 9 Millionen Mark. Es parti
pizieren hieran 34 deutſche Geſellſchaften. Da aber
die deutſche Abteilung ganz vom Feuer verſchont
geblieben iſt, ſo dürften die 34 Geſellſchaften für
keinerlei Brandſchaden Erſatz zu leiſten haben.
Am ſchwerſten ſind die engliſchen Ausſteller be
troffen. Die britiſche Regierung hat den Staats
ſekretär beauftragt, für 2,8 Millionen Pfund Schaden
erſatz an der Brüſſeler Ausſtellung anzumelden.
Der Geſamtſchaden wird auf 3 Millionen Pfund
geſchätzt. Die belgiſchen Verſicherungsgeſellſchaften
ſind nur mit 4 Millionen Franks, die engliſchen
mit 75 Millionen beteiligt, welche teilweiſe rück
verſichert.

pikak. Die Neugier der Publikums nach der
Kataſtrophe iſt ſo groß, daß der Rekord aller bis
herigen Einnahmen geſchlagen werden konnte. Die
Zahl der Beſucher in den Tagen nach dem Brande
wurde auf täglich 200000 geſchätzt.

Brüſſel, 16. Auguſt. Das Militär verläßt
heute die Ausſtellung, deren ſämtliche Abteilungen
von morgen ab wieder zu beſichtigen ſein werden.
Belgien will ſeine Ausſtellung rekonſtruieren und
die neue Ausſtellung im Pavillon für zeitliche Aus
ſtellungen unterbringen, wo 6000 Quadratmeter
zur Verfügung ſtehen.

Brüſſel, 17. Auguſt. Die beiden nach dem
Brande der Weltausſtellung vermißten Perſonen
ſind nunmehr wieder aufgefunden worden. Es ſind
zwei im Lunapark angeſtellte Spanier.

„Nie!“ verſicherte Karl, der ſich bewußt war,
die Wahrheit zu ſagen.

„Das wundert mich!“
„Wie hoch beläuft ſich die Summe?“
„75000 Taler.“
„Das iſt viel.“
„Jch gab ſie meinen Bruder vor 8 Jahren,

als die allgemeine Geldkriſis ſo viel Geſchäfte rui-
nierte. Häuſer in NewYork und Hamburg ſtellten
die Zahlungen ein, die Firma Halling würde
geſtürzt ſein, wenn ich nicht Rat geſchafft hätte,
mit meiner Hülfe konnte ſie die ſchweren Schläge
überſtehen, da die Schweſter dem Bruder lieh,
vermieden wir alle Weitläuffgkeiten; auch ſollte
Niemand drum wiſſen. Halling ſtand in den Augen
der Handelswelt auf eigenen Füßen. Dieſer Um-
ſtand befeſtigte ſeinen Kredit, wie Du wohl einſehen
wirſt. Da ich mein Kapital gut angelegt glaubte,
forderte ich es nicht zurück. Der Bruder nannte
mich ſtets Mitbeſitzerin des Geſchäfts und verſprach,
mir die Zinſen gut zuzuſchreiben.“

„Jch habe kein Konto gefunden, das Deinen
Namen trägt.“

„Unbegreiflich! Unbegreiflich!“ rief Selma er
ſchreckt. „Sollte der plötzliche Tod den Bruder ver
hindert haben, mir meine Rechte zu ſichern Jch
konnte nicht mit ihm ſprechen, er litt unſägliche
Schmerzen, war bewußtlos. Es würde grauſam
geweſen ſein, hätte ich den Leidenden mit Geſchäften
gemartert. Der Arzt hielt alles fern, was Er
regung verurſachen konnte. Die Todesnachricht er

mentsgeſchichte

and auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Bachmann
(an der Hohndorfer Straße gelegen) ein Schaden
feuer, durch welche die mit Ernkevorräten gefüllte

Das Jubiläum der 72er in Torgau.
Zu der Jubiläumsfeier, die das 72. Jnf.Regt.

in Torgau aus Anlaß ſeines 50jährigen Beſtehens
beging, erfahren wir noch:

Eingeleitet wurde der Feſtakt durch das Beet
hovenſche: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre
Dann hielt Herr Diviſionspfarrer Backhaus ſeine
von nationaler Begeiſterung getragene Feſtrede.
Er ſprach von den ruhmreichen Kriegen vor 40
Jahren, von den letzten Kämpfen in China und
Südweſtafrika. Pflichttreue und unermüdlicher
Eifer in der Friedensarbeit haben Deutſchland und
ſein Heer groß gemacht. Er erinnerte ſchließlich da
ran. daß Major von Oertzen am 16. Auguſt 1870,
ehe er aus dem deckenden Walde auf die heiß um
ſtrittene Straße nach Rezonville trat, ſeinem
Bataillon zurief: „Fahnenträger, enthüllen Sie die
Fahnel!“ und, indem er den Degen zog, hinzufügte:
„Nun mit Gott!“ Jn dieſen zwei Sätzen liege
alles, was die Soldaten brauchen Todesmutige
Entſchloſſenheit, wahrhaft männliche Frömmigkeit
ohne viel Worte. Und ſie ſollen auch heute der
Leitſtern für die zweiten 50 Jahre ehenvoller Regi

und ruhmvoller deutſcher Ge
ſchichte ſein

Nach dem Geſange „Jch hab mich ergeben“ hielt
Herr Dechant Schrage eine Predigt, der er die Worte
des Jeſaias „Wach auf, deine Söhne kommen zu
dir zugrunde legte. Der Regimentskommandeur
Lölhöffel von Löwenſprung brachte das Kaiſerhoch
aus, nachdem er vom Weſen des Soldaten und
ſeinen Pflichten geſprochen hatte. Er kommandierte
auch die Parade des Regiments, Generalmajor z.
D. von Kunowski die der Veteranen. Beide nahm
der Brigadekommandeur Generalmajor von Preſſen
tin ab.

Um 1 Uhr begann nach Kompagnien die feſt
liche Speiſung der Mannſchaften in mehreren Lo
kalen. Zum Feſtmahl der Offiziere, das erſt um
3 Uhr ſtattfand, waren zahlreiche Ehrengäſte er
ſchienen

Bei Tiſch brachte Oberſt Lölhöffel von Löwen-
ſprung den Trinkſpruch aus, indem er den einzelnen
Gäſten für ihr Erſcheinen dankte. Generalmajor
von Preſſentin ſprach auf das 72. Regiment, der
72 jährige Generalmajor v. Kunowski auf die Kame
radſchaft und der Oberſt auf die Stadt Torgau.

Abends fanden Kompagniefeſtlichkeiten ſtatt.
Z.

Provinzielles.
u.

Lokales und

Scheune und Stallgebäude eingeäſchert wurden. Das
Vieh konnte gerettet werden. Die Entſtehungsur-
ſache des Brandes iſt unbekannt.

Wittenberg, 17. Aug. (Unglücksfall.) Beim
Anſtreichen der Bogen über dem Fahrjoch der Elb-
brücke ſtürzte geſtern vormittag infolge eines Fehl
tritts der etwa 15jährige Malerlehrling Adler aus
einer Höhe von etwa 6 Meter ab und fiel beim Auf
ſchlagen auf den Aſphaltbelag der Brücke auf einen
Farbentopf. Hierbei zog ſich der Lehrling ſchwere
innere Verletzungen zu.

Schmiedeberg. Jm benachbarten Meuro war
auf dem Rittergute der Gutsherr mit ſeinen Mägden
doppelt unzufrieden, einmal, weil die Kühe auffallend
wenig Milch gaben, zum andern, weil die Mädchen
oft mit ihren Liebhabern ein Stelldichein auf dem

ſchütterte mich ſo tief, daß ich alles Andere dar
über vergaß.“

Karl, der auf dieſe Unterredung vorbereitet
war, entgegnete ruhig:

„Du wirſt nicht vorausſetzen, liebe Tante, daß
auch nur der Gedanke an eine Uebervorteilung in
mir auftauchen kann.“

„Gewiß nicht!“ rief ſie haſtig. „Aber auch Du
wirſt nicht glauben

„Jch glaube nichts, denn ich bin Geſchäftsmann,
der das geſchriebene Wort achtet.“

„So willſt Du nur anerkennen, was
„Bitte, laß mich ausreden. Der Stand meines

Geſchäfts iſt nicht der, den ich erwartet habe und
den die Handelswelt bisher vermutet hat. Der
Vater inuß ſich an Unternehmungen beteiligt haben,
die völlig mißglückt ſind. Das Stammkapital iſt
gering und wird völlig illuſoriſch, wenn ich nicht
mit geſchickter Hand manipulire. Jch geſtehe offen,
daß der Ruin da iſt, wenn das Darlehen, das Du
geleiſtet haben willſt, konſtatiert wird. 75000 Taler!
Es iſt eine ſehr bedeutende Summe!“

„O, ich denke nicht daran, ſie dem Geſchäfte
entziehen zu wollen rief Selma. „Aber bei der
Veränderung, die eingetreten, muß ich doch auf
meine Sicherſtellung bedacht ſein.

„Und ich muß bedacht ſein auf den ehrenvollen
Fortbeſtand der Firma, der durch Deine Forderung
in Frage geſtellt wirdl“

Fortſetzung folgt.



tiert. Das Geſchoßzk

aus Trautenau in Böhmen wurde hier hingerichtet.

Gehöft hatten. Letzterer Umſtand bewirkte aber die
Beſeitigung des erſteren Uebels. Der nächtliche Be
ſuch der Kavaliere hat nämlich zur Entdeckung eines
ſchmählichen Diebſtahls geführt. Die Promenieren
den Pärchen bemerkten um Mitternacht Licht im
Kuhſtalle, forſchten nach und ertappten drei Frauen
aus dem Dorfe beim unberufenen Melken. Für die
Diebinnen wird ja die Sache einen böſen Ausgang
nehmen. Die Mägde aber ſind nun nicht bloß von
dem Verdacht der Nachläſſigkeit und Pflichtvergeſſen
heit glänzend gereinigt, ſondern auch in ihrer Be
wegungsfreiheit unbeſchränkt.

Schmiedeberg, 18. Aug. Eine hier im Bade
weilende Berliner Frau unternahm geſtern nach
mittag einen Ausflug nach dem nahegelegenen Pretzſch.
Die etwa 14jährige Tochter nahm dort ein Bad in
der Elbe. Aus Urſachen, die hisher nicht feſtgeſtellt
werden konnten, ging das junge Mädchen im Waſſer
unter und ertrank, ehe ihr Hilfe geleiſtet werden
konnte.

Rackith, 16. Aug. Ueberfahren und ſchwer ver
letzt wurde heute Abend hier ein etwa 8jähriges
Kind einer Arbeiterfamilie, das auf der Straße ſpielte
von einem land wirtſchaftlichen Fuhrwerke. Das
Kind, das ohnehin an der ſog. engliſchen Krankheit
litt, trug einen Armbruch und ſonſtige Verletzungen
davon. Merkwürdig iſt, daß weder der Kutſcher
noch die in der Nähe ſtehende Mutter des Kindes
den Vorfall ſogleich bemerkten.

Kenmberg, 16. Aug. Der Bierfahrer Appelt von
hier war am vergangenen Sonntag abend nach dem
unweit gelegenen Dorfe Gnieſt zum Tanz gegangen
Dort hat derſelbe mit einigen jungen Leuten, welche
von anderen Dörfern dorthin gekommen waren,
Streit gehabt. Als Appelt nach Hauſe ging, wurde
er am Dorfe Rotta von einigen jungen Leuten an
gehalten, wobei einer derſelben dem Appelt zwei
Meſſerſtiche verſetzte, welche die Lunge verletzten
Appelt mußte nach Hauſe geführt werden und wird
ſich ſeine Ueberführung nach dem Wittenberger
Krankenhauſe nötig machen.

Trenenbrietzen, 15. Aug. Durch das Spielen
mit einem Revolver wurde in dem Nachbardorfe
Nichel das bei dem Gaſtwirt Beelitz bedienſtete
Mädchen Schramm von einem ebenda bedienſteten
Knecht Schlei angeſchoſſen. Das Mädchen war mit
dem Rollen der Wäſche beſchäftigt, als der Knecht
mit einem Revolver in der Hand in die Kammer
kam und die Waffe auf ſie richtete. Er drückte zwei
mal ab. Beim dritten Male krachte ein Schuß, der
das Mädchen in den Rücken traf. Die Verletzte
würde ſofort nach hier zu ihren Eltern transpor

heHalberſtadt, 13 r
Stephan hatte die Witwe des Karuſſelbeſitzers Lo
ettel in Blekendorf bei Egeln erwürgt und beraubt.

Beckendorf, 11. Aug. Mit totem Roſſelenker
traf geſtern ein Gefährt der Roederhöfer Brauerei
ein. Vor der Duckſteiniſchen Gaſtwirtſchaft hielten
die Pferde von ſelbſt an, der Kutſcher Rickensdorf
aber verblieb, die Zügel in der Hand, auf ſeinem
Sitze. Jn der Gaſtſtube bemerkte man, daß er trotz
längeren Verweilens noch keine Miene machte, ab
zuſteigen. Als man hinausging, fand man Rickens
dorf als Leiche in der Schoßkelle des Wagens Ein
Herzſchlag hatte dem erſt 23jährigen jungen Mann
ein vorzeitiges Ende bereitet. R. war der Ernährer
ſeiner in Oſchersleben anſäſſigen Mutter, weshalb er
d erſt kürzlich vom Militärdienſt entbunden
wurde.

aröte.einzigen e trtch21000 Schneider befinden ſich im Ausſtande, und

Vermiſchte Nachrichten.

Veteranen auf dem Schlachtfelde von Rletz.
Die fünftägige 40 jährige Gedenkfeier der Schlachten
um Metz nahm am Montag ihren Anfang. Allein
gegen 15000 Veteranen waren außer den ſonſtigen
Gäſten zur Teilnahme erſchienen 3500 kleinere Kränze
ſind von der Vereinigung zur Schmückung und fort
dauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denk
mäler bei Metz geſtiftet worden und etwa 400 pracht
volle große Kränze von Vereinen, Regimentsſtädten,
Familien uſw. Morgens von 7 Uhr ab wurden die
Kriegergräber und Denkmäler auf den Friedhöfen
von Metz auf den öſtlich von Metz gelegenen Schlacht
feldern geſchmückt, wobei Freund und Feind gleich
bedacht wurden.

Begnadigung eines unglücklichen Schühzen.
Der Hauptmakler Nienſtädt war von der Straf
kammer zu Verden zu ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden, weil er infolge eines unglück
lichen Zufalles auf der Jagd einen Lehrer erſchoſſen
hatte. Auf dem Gnadenwege iſt dieſe Gefängnis
ſtrafe jetzt in eine ſechswöchige Feſtungshaft umge
wandelt worden.
Auf Poſten irrſinnig geworden. Jn der Nacht
zum Sonntag wurden in den Schießſtänden bei
Gonzenheim zwei ſcharfe Schüſſe auf einen Wach
poſten abgegeben. Als die Patrouille kontrollierte,
fand ſie den Wachpoſten, den Musketier Sabl, aus
Frankfurt a. M. von der 11. Kompagnie des Jn
fanterie- Regiments Nr. 117, heftig weinend lang auf
dem Erdboden liegen, das Geficht der Erde zuge
kehrt. Sabl ſprang ſchließlich auf, rannte wie toll
umher und gebärdete ſich wie raſend, wobei er fort
während rief: „Jch habe einen Kameraden totge
ſchoſſen Eine ſofort vorgenommene Reviſion ſeines
Gewehres und der Patronentaſche ergab, daß er
überhaupt nicht geſchoſſen haben konnte. Sabl iſt
ein etwas beſchränkter Menſch. Nur mit großer
Mühe konnten einige Kameraden ihn überwältigen
und ins Lazarett bringen. Dort wurde feſtgeſtellt,
daß er infolge des Vorfalles irrſinnig geworden
war. Sonderbarerweiſe wurde durch verſchiedene
andre Poſten, die in der Nähe auf Wache ſtanden,
einwandfrei ſeſtgeſtellt, daß tatſächlich zu der feſtge
ſtellten Zeit zwei ſcharfe Schüſſe abgegeben worden
ſind. Ein ſofort vorgenommener Streifzug nach dem
Täter verlief ergebnislos.

Riefenſtreilk in der Newyorker Konfektion
Jm Newyorker Mantelnähgewerbe iſt ein Streik aus
gebrochen, der ſofort große Dimenſionen angenommen
hat es ſtreiken 70000 Perſonen. Es iſt das die

ewerbes in Newysrk erreicht

man erwartet, daß im Laufe der Woche weitere
45050 hinzukommen werden.

Rieſenüberſchwemmung in Japan. Durch
Ueberſchwenmung wurden in Japan große Ver
wüſtungen angerichtet. Ganze Städte und Dörfer
wurden weggeriſſen. Jn Tokio wurden allein 30000
Häuſer durch den Sumidagawa unter Waſſer ge
ſetzt. An vielen Orten ſind die Bewohner von
Hungersnot bedroht. Zahlreich ſind die Menſchen
leben, die die Fluten verſchlungen haben. Jn Ja
kohama ſind die großen Rohre der Leitung ge-
brochen, ſo daß die Stadt ohne Waſſer iſt. Das
dortige Hakone-Hotel iſt von den Fluten weggeriſſen
worden und fünfzehn Gäſte werden vermißt. Bei
Karuizawa iſt ein Tunnel eingeſtürzt und hat fünf
zig dort beſchäftigte Arbeiter begraben.
beläuft ſich auf viele Millionen.

Der Schaden

a terte ein Ausſtand innerhalb eines

Aus aller Welt.
Lerlin, 17. Aug. Jm Grunewald wurde geſtern

ein 5 bis 6 Jahre alter Knabe aufgefunden, dem
von einem unbekannt entkommenen Manne Lyſol
beigebracht worden war. Spaziergänger fanden im
Gebüſch den hilferufenden Knaben, doch gelang es
nicht, den enteilenden Täter feſtzunehmen. Bald
nach ſeiner Einlieferung in ein Grunewalder Sa
natorium verſtarb der Knabe. Nach dem ärztlichen
Befunde dürfte ein Sittlichkeitsverbrechen nicht vor
liegen. Möglicherweiſe handelt es ſich um den Mord
eines Vaters an ſeinem Sohne, dem der Selbſtmord
des Täters folgen ſollte.

Leipzig, 17. Aug. Die Brüder Karl und Fried
rich Koppius haben eingeſtanden, gemeinſam den
Mord an dem Friedrichſchen Ehepaar und das Atten
tat in der Lyſiaſtraße verübt zu haben. Den Ueber
fall auf den Geldbriefträger Riedler und den Mord
verſuch an der Frau Wagner hatte Karl Koppius
allein begangen. Auch die Erpreſſerbriefe an die
Firma Weber hat Karl Koppius geſchrieben

Jtzehoe, 13. Aug. Auf dem Truppenübungs
platz Lokſtedter Lager wurden vier Jnfanteriſten, die
ſich niedergelegt hatten, von Kreuzottern gebiſſen.
Einer liegt ſchwerkrank darnieder.

Höhſchenbroda, 13. Ang. Der Bildhauer
Schulze wurde beim Reinigen einer Grube von den
auſſteigenden Gaſen betäubt und ſtürzte in die Grube.
Seinen elfjährigen Sohn, der ihm zu Hilfe kommen
wollte; ereilte dasſelbe Schickſal, ebenſo auch einen
Hausbewohner. Schulze konnte lebend zutage ge
fördert werden, die beiden anderen erſtickten

Gera, 13. Aug. Auf der Strecke Triptis Marx
grün wurde der Wagen des Schweinehändlers Staps
von einem Zug überfahren. Frau Staps und eine
Tjährige Tochter wurden getötet. Der Bahnüber-
gang war wieder ein ſchrankenloſer.

Albringhanſen, 13. Aug. Ein bei dem Land
wirt Stranz beſchäftigter Erdarbeiter lockte das acht
jährige Töchterchen des Stranz in den Wald, wo
er es vergewaltigte und dann durch einen Revolver
ſchuß tötete. Der Täter iſt flüchtig

Heilvronn, 13. Aug. Jn Ochſenburg ſchlug der
Blitz in einen Kirſchbaum, unter dem eine Anzahl
Perſonen Schutz geſucht hatte, und tötete einen Mann
und einen Knaben. Außerdem wurden die Mutter
und ein Bruder des getöteten Knaben ſchwer verletzt.

Metz, 13. Aug. Auf dem Schießſtand Plappe
ville wurde der Gefreite Schmidtke beim Empor
klettern am Scheibengeſtell durch einen Schuß auf

ein lajähriger Knabe in die Senſe ſeines Vaters,
die ihm in den Leib drang und ihn tödlich verletzte

Dünner ſäen! könnte man auch in dieſem Jahre wieder
manchem Landwirt raten, deſſen Weizen ſchon uach den erſten
ſtarken Gewittergüſſen des Sommers ſich gelagert hatte. Ge
rade auf den beſſeren und beſten Böden kommt Weizen häufig
in die mit Stallmiſt gedüngte Kleeſtoppel zu ſtehen. Er erhält
alſo eine ſtarke Stickſtoffdüngung. Bei zu dichter Saat iſt hier
Lagerfrucht die natürliche Folge. Man ſäe daher den Weizen
möglichſt dünn, gebe aber, um eine ſtarke Beſtocküung hervor
zurufen, neben dem Stallmiſt noch 2 bis 3 Zentner Thomas
mehl pro Morgen

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Katholiſche Kirche: Sonntag Vorm. 12 Uhr: Gottesdienſt

Kräftige

Arbeiter,
die auf Beſchäftigung bei uns

während der
diesjährigen Kampagne

rechnen, wollen ſich jetzt
sofort melden.

Zuckerfabrik

unter anderem:

mehrere Tiſche,

1 Blumentiſch,

1 Schankelpferd,
1 Schaukel uſw.

Umzugshalber kommen am
Sonnabend den 20. d. M.
von nachmittags 3 Uhr ab ver
ſchiedene Gegenſtände zum Verkauf,

1 Bettſtelle mit Matratze,

I großer Poſten Einmache-
Gläſer und Töpfe,

zirka 100 Flaſchen,

Der Verkanf findet auf dem Hofe
der Heckmann'ſchen Villa ſtatt.

Aunagaburg, den 17. Aug. 1910

Grummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grummetnutzung in meinen Haide-
wieſen findet

Alle Gemüse erhalten kräftigen Wohlgeschmack wit

MAG G Würze. ten beifügen!
Bestens empfohlen von:

Stets erst beim Anrich-

J. G. Hollmig's Sohn,
Inhaber Carl Müller, am Markt.

Freitag den 26. Auguſt
nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle ſtatt.
Amt Annaburg,

den 17. Auguſt 1910. Betge.

Zum 1. September 1910

Küchenmädchen
wäscht schnell, mwühelos und billig bei
grösster Schonqung der Wascheitin Brottewitz.

Für unſere
Schwarzblech- Klempnerei
beabſichtigen wir

Lehrlinge
einzuſtellen. Junge Leute, welche
dazu Luſt haben, können ſich mel-
den bei

b. Fuhrmann's Sohn,
Jeſſen (Bez. Halle).

Otto Horn
Gärtnerei.

Grummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grummet-Nutzung auf meiner
Stammwieſe findet

Donnerstag den 25. August

nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle ſtatt.
Amt Annaburg,

den 17. Auguſt 1910. Betge.

geſauht.
Unterofſizier- Vorſchule.

Unter-Wolnnng,
2 Stuben, Kammer, Küche, Stal
lung und Garten zum Oktober zu

vermieten. SNeue Ackerſtraße 2.

Warnung
Jn meinem Garten ſind

Fußangeln gelegt.
Helm Bückermſtr.

Alleinige Fabrlkanten
Henkel Co. Dusseldorf,

auch der selt 34 Jahren welsbek

tienkels Bleich-Sods
ten

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſch ſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Hervrem.
welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen [Prospekt

gratis Kommen lassen.
E. Herrmann, Tpotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.



Getreides und LKartoffelsäckt
in großer Auswahl

Oenx l Qurehil, Annaburg.

Annnburg. Jeſſen, Schönewalde.
Reichhaltigſte Auswahl in

modernen Zimmer-Uhren
e mit und ohne Gongſchlag,

S WMecker-Uhren mit und ohne Leuchtblatt,
e Büro-, Kuckuks-, Nipp- und

Schreibtisch-Uhren.
Weitgehendſte Garantie. Hilligſte Preiſe.

Bei Baarzahlung 5 Proz. Rabatt,
mit Ausſchluß von Weckern.

in Pfd. Ori-ginal- Paketen v. Richard
Poetzsech, Königl. Hof-
lieferant, Kaffeegross-
rösterei in Leipzig, stets
frisch erhältlich. bei
Robert Bengsch, Kolo-
nial waren.

fagizsh Kaffee

bewahrt seinen Ruf als hervorragende

Qualiſtäts- Marke

Kleiderstoffe ſhwarz u. farbig
wollene und haumwollenr Monſſeline,

Zephir, Kaktunr, Ginghams, Blandruchs, Alpakha,
Makkv Unterzeuge für Herren und Damen,

te imwollene Strümpfe J

v Chemiſſet, Kragen, Manſchetn Scuyſ,

Handſchuhe, KRorſetts,
Sport-Chemisetts, Ielgoländer Kopftücher,Knaben Baretts e Südweſter s Kinder Häubchen,

Weisse un bunte Damen- und Kinderschürzen,
Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand

und Tiſchtächer, Servietten, Taſchentücher,

Knaben- Waſch Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Schakian Schimmeyer, Annahurg.

Einmachegläſer
für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Milpert.
Pergament Papier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachſebüchfen
à Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Ziehung 3. September cr.
Berliner Bau-Ausstellungs-

otterie
3658 Gewinne im Werte von Mark

donHauptgewinne im Werte von Mark

Lorto ung istLose à M. 30 eng hreGotthold Briketts r ger
und Grude Koks 193 a Friedriehstrasse 193 a

Erhältlich auch in allen duroh Pla-
zu billigſten Preiſen, Kate Kenntliohen Verkaufestellen.

„Luiſe“ Halbſteine
A Zentner 45 Pfg. frei Haus,

i fur

ff. Schweizer

empfiehlt EmmenthalerE. Grimm Tilſiter äſre
Torgauerſtr. 47. Limburger

Frachtbriefe rſind zu haben in der Buchdruckerei, J. G. Hollmig's Sohn.

W. N. Vanick, Ahrmacher,

Pfund 10 P

Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

e ar Quehl
Eine Wo Er dung

ist die verbesserte Waschmaschine

z System „Krauss rIm geöffneten Zustande ist der ganze Quer-
schnitt der Trommel freigelegt; wodurch ein
sehr bequemes Büllen und Entleeren derselben
ermöglicht wird. Die Trommel dreht sich um

ihre Querachse, wodurch die Wäsche von einem
Trommelbocden zum andern stürzt. Durch die
siebartige Lochung wird die Wäsche beim
Waschen gleichzeitig Kräftig gespült. Ver-

langen Sie bitte Prospekte vonn. Er ni, Schmiedemeister, Annaburg, Mühlenstrasse.

Poſtkartengrüße, Mein Z3ahn-AtelierHochzeits und ne Atet im
Polterabendſcherze Hauſe des Herrn O. Schüttauf,

S iſt jeden Montag von 9 Uhrzu haben bei Herm. Steiubeiſßz, Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.
Büchdruckerei.

E. Pape,
Ruſſiſch Brot prakt. Dentiſt.

feinuſtes Theegebäck
A Pfd. 120 Pf., Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

n h eitert
e

e

J. G. Holmig's Sohn.

Friſche Citronen

empfiehlt O. Schwarze,
Drogenhandlung.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle's Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakao ſowie Milchzucker
empfiehlt

Die

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchönen Teint.

Alles dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmilch- Seife

v. Bergmann K Co. Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg ferner iſt der

Lilienmilch Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen

Sommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei:
Hpotteter S Otto Schwarze,

G. Hollmis s Sohn.

Buets
(ZRarke geſetlich geſchützt)

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win-

terbedarfs, ferner

HanſaSalonHrikrts,
ab Waggon a Ctr. 45 Pfg.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

O. Schwarze,
Drogenhandlung.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,Rosen- und Veilchen- Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Partümerie n in verſchiedenen

Preislagen empfiehlt die

Apotheke Aunaburg.

Veht englische

c e e

Feine Wäſche
wird gewaſchen und geplättet

Torgauerstrasse 18
1 Treppe rechts.

FußballWettſpiel.
Sonntag den 21. Auguſt

von nachm. 3 Uhr
findet auf dem Platze bei Acker's
„Neue Welt“ ein

e Wettſpiel
zwiſchen dem Fußball Klub

Viktoria Jessen (I. Mann-ſchaft) und Fußballklub Viktoria-
Annaburg (1. Mannſchaft) ſtatt.

Freunde und Gönner dieſer Be
wegungsſpiele ſind herzlichſt ein
geladen.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag

S FiſehEſſen.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtez.

Verein Frohſinn.
Zu dem am Sonnabend den

20. d. Mts. abends S Uhr im
Bürgergarten ſtattfindenden

Tanzkränzchen
erlauben wir uns Freunde
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorſtand.

u e

Bürger SSagen -Verein.

Sonutag, den 21. d. Mts.,
nachm. 3 ine

S OJene e n
Aaundorf.

Sonntag den 21. und Montag
den 22. Auguſt

Erntefeſt,
wozu ergebenſt einladet

Paul Müller.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 22. Auguſt

Lrntefest
und Tanzmuſik,

wozu ergebenſt einladet

A. Dalichow-

Naundorf.
Sonntag den 21. und Montag

den 22. Auguſt ladet zum

Erntefeſt
freundlichſt ein G. Krügen-

Für diverſe Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt. O.
Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
W II.

Allein vwerkauf
kür Annaburg Bei:
Oeanrel Quell

mittags findet daſelbſt ein

ſtatt, bei welchem derjenige Kegler,

erhält.Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Teilnahme ausgeſchloſſen.

Annaburger Geſellſchaftshaus.
Sonntag, den 21. August, von 5 Uhr nach-

WettpreisKegeln
der in 4 Schub die meiſten Kegel

ſchiebt, gleichgültig ob die Kugel auf dem Laufbrett bleibt oder äneckt,
die fallenden zählen alle, von dem Wirt

10 Mark PrämieZu Gr Grunde liegende Beſtimmungen liegen im Geſelſſchaftshauſe

ans, auch ſind daſelbſt Beteiligungskarten koſtenfrei bis zum
Auguſt er. mittags 1 Uhr zu entnehmen Ohne Beteiligungskarte

Hermann Bedk.
Hermann Steinbeiß,

Papierhandlung. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Der Vorſtand.
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